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Bereitschaftsdienst: ............. 116117
Krisendienst
Psychiatrie:.............. 0800 655 3000

Apotheken
Für den Wochenend- und Nacht-

dienst sind folgende Apotheken
dienstbereit:
Freitag, 13. Januar: Apotheke im

Gäubodenpark, Hebbelstr. 14,
Straubing, Tel. 09421/913170.
Samstag, 14. Januar: St. Leon-

hard-Apotheke, Dingolfinger Str.
13, Geiselhöring, Tel. 09423/1385.
Sonntag, 15. Januar: St. Georg-

Apotheke, Bahnhofstr. 6, Sünching,
Tel. 09480/315.
Montag, 16. Januar: Löwen-Apo-

theke, Ludwigsplatz 23, Straubing,
Tel. 09421/430790; PrimaVital Apo-
theke zur Post OHG, Hauptstraße
20, Mengkofen, Tel. 08733/92280.
Dienstag, 17. Januar: PrimaVital

Laber Apotheke OHG, Laberstr. 16,
Mallersdorf-Pfaffenberg, Tel.
08772/1420; St.-Nikola-Apotheke,
Amselstr. 3 A, Straubing, Tel.
09421/6613.
Mittwoch, 18. Januar: Ralf-Die-

Apotheke, Stadtplatz 14, Geiselhö-
ring, Tel. 09423-200361.
Donnerstag, 19. Januar: There-

sien-Apotheke, Theresienplatz 17,
Straubing, Tel. 09421/10235.
Freitag, 20. Januar: Punkt-Apo-

theke, Hebbelstraße 9, Straubing,
Tel. 09421/182666.

Kinderärztlicher Dienst
Notfallsprechstunden am Sams-

tag und Sonntag, je von 10 bis 12
und 16.30 bis 18 Uhr: Dr. Kolek,
Geiselhöringer Str. 63, Straubing,
Tel. 09421/5103720 (Anmeldung
nicht notwendig, aus Platzgründen
nur eine Begleitperson erbeten).

Zahnärztlicher Dienst
Bitte vorher anrufen

Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst fürGeiselhöring/Mallersdorf
wurde umgestellt. Zuständig sind
nun die Notdienste von Straubing
Land und Straubing Stadt. Not-
dienst am Samstag und Sonntag, je
von 10 bis 12 und 18 bis 19 Uhr: ZA
Gunther Boyen, Burgstr. 66, Mitter-
fels, Telefon 09961/7981; ZÄ Mela-
nie Julia Loibl, Fröbelstr. 4, Strau-
bing, Telefon 09421/23024. Infos
unter www.notdienst-zahn.de.

Von Anbindung bis Lautsprecher
Ältere tragen Wünsche vor – Bürgermeister und Stadträtin beim Seniorentreff

Geiselhöring. (aha) Fast wie eine
Bürgerversammlung verlief der Se-
niorennachmittag am Dienstag-
nachmittag im katholischen Pfarr-
heim. Denn Bürgermeister Herbert
Lichtinger und die Seniorenbeauf-
tragte der Stadt, Stadträtin Maria
Vilsmeier, gaben in einem fast ein-
stündigen Vortrag den Anwesenden
einen ausführlichen Einblick in
wichtige Daten, Einrichtungen und
Vorhaben der Stadt.

Der Pfarrheimsaal war voll be-
setzt, was Heidi Stadler vom Pfarr-
gemeinderat besonders freute. Un-
terstützt wurde sie wie immer von
einem aufmerksamen Team, das
sich um die Bewirtung der Gäste
kümmerte. Dies geschah zunächst
mit Kaffee und Kuchen, später gab
es dann auch Mineralwasser oder
Saftgetränke.
Bürgermeister Herbert Lichtin-

ger und Stadträtin Maria Vilsmeier
gaben dann anhand einer Präsenta-
tion zu Beginn ihrer Ausführungen
wie bei einer Bürgerversammlung
einen Überblick über die drei im
Stadtrat vertretenen Fraktionen. In
einem kleinen Quiz konnten die An-
wesenden dann die Einwohnerzah-
len der einzelnen Ortsteile erraten.
Etwa 6800 Personen sind derzeit
mit Erstwohnsitz in der Großge-
meinde gemeldet. Danach wurden
verschiedene Einrichtungen der

Stadt wie die Stadt- und Pfarrbü-
cherei, das Frei- und Hallenbad und
die drei Kindergärten vorgestellt
und Einzelheiten dazu erläutert.

Aufzug für das Rathaus
Breiteren Raum nahm dann die

Darstellung mehrer Baugebiete ein,
von denen ein paar von Privatunter-
nehmen vermarktet werden. Das
Rathaus wird nach den Worten des
Bürgermeisters in diesem Jahr ei-

nen Personenaufzug erhalten. Als
weitere Maßnahmen in den nächs-
ten Jahren seien vorgesehen: Sanie-
rung der Kläranlage und des Frei-
bads, Errichtung von Räumen für
die 2026 kommende Nachmittags-
betreuung an der Grund- und Mit-
telschule, der Breitbandausbau
oder die Sanierung der Anton-
Bruckner-Straße. Auch auf die Um-
gehungsstraße „Haindling-Nord“
ging Lichtinger ein und bezeichnete
sie als erforderlich. Außerdem schil-

derte er seine Vorstellungen von der
Umgestaltung des Areals am Bahn-
hof im Zuge des Förderprogramms
„Landstadt Bayern“.

Zug: Sehr hoher Einstieg
Nach den Ausführungen des Bür-

germeisters und der Stadträtin hat-
ten die Anwesenden Gelegenheit,
Probleme anzusprechen. Eine Teil-
nehmerin beklagte sich sehr deut-
lich über den hohen Einstieg in die
Gäubodenbahn. Überhaupt sei die
verkehrsmäßige Anbindung Geisel-
hörings nach Straubing für Nicht-
Autofahrer denkbar schlecht. An-
dere Wortmeldungen betrafen die
beiden angemieteten Parkplätze am
Lins und beim Friedhof. Die sollten
geteert werden. Auch nach einem
Lautsprecher am Leichenhaus für
die Aussegnungen wurde gefragt.
Schließlich wurde noch die von
zahlreichen Hausbesitzern vernach-
lässigte Säuberungs- und Schnee-
räumpflicht zur Sprache gebracht.
Mit demGedicht „Neujahrsbrezel

und Glück“ verabschiedete sich
Maria Vilsmeier. Jeder Gast erhielt
anschließend eine Breze, „weil das
mit dem Glück immer Ansichtssa-
che ist“. Heidi Stadler gab noch be-
kannt, dass am 21. Februar (Fa-
schingsdienstag) im Pfarrheim eine
„Party“ stattfinden wird, zu der die
Senioren maskiert kommen sollten.

Bürgermeister Herbert Lichtinger und Stadträtin Maria Vilsmeier hörten sich
am Dienstag im Pfarrheim die von den Senioren vorgebrachten Probleme mit
Interesse an. Foto: Alois Hauner

Spende an die Helfer vor Ort
„Wir waren wieder sehr fleißig und
haben 107 Kilogramm Plätzchen
gebacken und verkauft,“ betonte
Ratschkatl Ingrid Prebeck bei der
Übergabe der ersten aus dem Ver-
kaufserlös zustande gekommenen
Spende. Mit ihren Mitstreiterinnen
Marianne Eigelsperger, Friedl Hasl-
beck, Rita Kirchinger und Sarah
Kirchinger erwirtschaftete sie einen
Spendenbetrag von insgesamt 3170
Euro – die Plätzchen fanden reißen-
den Absatz. Eine Spende in Höhe
von 1000 Euro wurde an die„Helfer
vor Ort“ des BRK in Geiselhöring
übergeben, über die sich Martin
Schmauser und Uschi Erl sehr er-
freut zeigten. „Wir können einfach
nur Danke, Danke, Danke sagen,“
brachte es Martin Schmauser auf
dem Punkt. Die Helfer vor Ort wur-

den bereits mehrmals mit einer
Spende von Ingrid Prebeck und ih-
rem Team bedacht, wie Uschi Erl
sagte, auch wenn man sehr auf die
Ausrüstung achte, sind dennoch im-
mer wieder Neuanschaffungen not-
wendig. Mit Spenden könne man al-
les auf einem guten Stand halten.
Martin Schmauser zeigte sich er-
freut über das unermüdliche Enga-
gement von Ingrid Prebeck und ih-
rem Team, sowohl mit Geldspenden,
wie auch durch Hilfe bei den Blut-
spendeterminen in Geiselhöring. –
Bild: Martin Schmauser (2. v. l.) und
Uschi Erl (r.) nahmen die Spende in
Höhe von 1000 Euro von Marianne
Eigelsperger, Ingrid Prebeck, Friedl
Haslbeck, Sarah Kirchinger und
Rita Kirchinger (v. l.) entgegen.

Text/Foto: Elisabeth Ammer

mationsmöglichkeiten (Internetsei-
te Bauamt, Bürgerversammlungen)
hinaus, habe ich keine detaillierte-
ren Planungsunterlagen erhalten.
Auf mich ist niemand zugekommen.
Den Verfassern des Leserbriefs

„Ein klares Nein zu Haindling
Nord“, Eva Reitinger und 17 weite-
ren Jugendlichen aus den verschie-
denen Ortsteilen, möchte ich mei-
nen Respekt und Dank aussprechen,
dass sie den Mut hatten, ihre Mei-
nung kund zu tun und sich für den
Erhalt unserer heimischen Natur
einsetzen, auch wenn die geplante
Umgehungsstraße nicht direkt vor
ihrer Haustür liegt. Sie schauen
nicht weg. Da sollten wir Erwachse-
nen uns eine Scheibe abschneiden.

Irene Gebel
Haindling

„Ich wurde nicht
besser informiert“

Zum Artikel „Bau der Ortsumge-
hung rückt näher“ über die geplan-
te Geiselhöringer Ortsumgehung
Haindling Nord in der Ausgabe vom
5. Januar.
Zur Aussage von Bauamtsspre-

cherin Sabine Süß vom Bauamt
Passau „Die betroffenen Bürger sei-
en vollumfänglich in den Planungs-
prozess eingebunden worden“
möchte ich anmerken, dass ich als
direkt betroffene Anwohnerin nicht
besser informiert oder in die Pla-
nung mit eingebunden worden bin,
als alle anderen Bewohner des Ge-
meindegebiets Geiselhöring. Über
die öffentlich zugänglichen Infor-

Abschied für den Vikar
Hadersbach. (lab) Nachdem

Pfarrvikar John Ende des Monats
die Seelsorgeeinheit Geiselhöring
aufgrund seiner Berufung zum Ge-
neralvikar nach Neu Delhi verlas-
sen muss, möchten sich die Haders-
bacher Pfarrangehörigen von ihm
verabschieden. Er hat viele Werk-
tagsgottesdienste und auch Fest-
tagsgottesdienste in Hadersbach ze-
lebriert.
Der Abschiedsgottesdienst für die

Hadersbacher findet am Samstag,
14. Januar, um 16.30 Uhr in der Ma-
riä-Himmelfahrts-Kirche Haders-
bach statt. Die Kollekte am Sams-
tag ist als Geschenk für Pfarrvikar
John gedacht.
Der Hadersbacher Kirchenchor

gestaltet den Gottesdienst unter der
Leitung von Heidi Buchner-Gan-
dorfer mit. Der offizielle Abschieds-
gottesdienst für die Seelsorgeein-
heit findet am Sonntag, 16. Januar,
um 16 Uhr in der Wallfahrtskirche
Haindling statt.

■Menschen und Aktionen

Wallfahrtskirche Haindling teil. An-
zug, Uniform mit Parka.
Hainsbach. Schützen: Heute, Frei-

tag, 19.30 Uhr, Übungsschießen für Ju-
gendliche ab 12 Jahren; 20 Uhr Königs-
schießen 1. Durchgang und Stamm-
tisch, Vereinsheim.
Hainsbach-Haindling. Pfarrei: Der

aktuelle Pfarrbrief ist im Internet un-
ter www.marienwallfahrt-haind-
ling.de / Gottesdienst abrufbar und
liegt in beiden Kirchen zur Abholung
bereit.
Oberharthausen. FFW: Heute, Frei-

tag, 19.30 Uhr, Faschingsgaudi im Ge-
meinschaftshaus mit Tortenversteige-
rung, für Musik und leibliches Wohl ist
gesorgt.
Sallach. EHC: Samstag, 14.1., Tages-

skifahrt nach Zell am Ziller / Zillerta-
larena. Abfahrt 5 Uhr am Kirchplatz.
Sallach.KDFB: Heute, Freitag, 18.30

Uhr, Messe zum Weltfriedenstag mit
Jahresgedenken für die im Januar ver-
storbenen der letzten 10 Jahre.

Geiselhöring. FFW: Heute, Freitag,
18.30 Uhr, Treffen der passiven Mit-
glieder im Gerätehaus an der Haders-
bacher Straße zum Stammtisch. Teil-
nehmen kann jedes passive und för-
derndes Mitglied der FF Geiselhöring,
auch aktive Mitglieder sind willkom-
men.
Geiselhöring. Krieger- und Reservis-

tenvereinigung: Samstag, 14.1., 9.30
Uhr, Treffen an der Alten Schule in
Haindling zur Beerdigung von Klaus
Dietl.
Greißing. FFW: Samstag, 14.1., 19.30

Uhr, Hasenversteigerung im Gasthaus
Wacker in Greißing.
Greißing. OGV: Samstag, 4.2., 19

Uhr, Jahreshauptversammlung im
Gasthaus Wacker.
Hainsbach. FFW: Samstag, 14.1.,

9.30 Uhr, trifft sich die Freiwillige Feu-
erwehr Haindling am Kirchenvorplatz
und nimmt mit einer Fahnenabord-
nung beim Requiem für den verstorbe-
nen Kameraden Klaus Dietl in der

■ Veranstaltungen
■ Leserbrief

■ Kulturszene

Info zu Kirche und Krippe
Hadersbach: Führung am Sonntag

In der Mariä-Himmelfahrts-Kir-
che Hadersbach wurde die Jahres-
krippe zu Beginn der Weihnachts-
zeit wieder von Alfons Krinner lie-
bevoll umgebaut mit der Geschichte
der Geburt Christi und lädt zum
stillen Verweilen ein. Am Sonntag,
15. Januar, um 14 Uhr bietet Alfons

Krinner für alle Interessierten eine
Krippenführung und bei Bedarf
auch eine Kirchenführung an.
Gruppen, die außerhalb der ge-

nannten Zeit eine Führung wün-
schen, sollen sich bei Alfons Krin-
ner unter Telefon 09423/1423 mel-
den. Die Hadersbacher Mariä-Him-

melfahrts-Kir-
che ist tagsüber
geöffnet und
kann jederzeit
besichtigt wer-
den. Sehenswert
sind auch die
Christbäume in
der Kirche, die
wieder von den
Mitgliedern der
Hadersbacher
Landjugend ge-
schmückt wur-
den. Neu an den
Christbäumen
sind heuer
Strohsterne in
verschiedenen
Größen und For-
men, die von ei-
ner Pfarrange-
hörigen gebas-
telt und gestiftet
wurden.

Hier sind Maria und Josef in der Jahreskrippe auf Herberg-
suche. Foto: Sonja Stocker
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